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Wiedereröffnung der  Seniorenresidenz St. Peter 

 
Am 20.04.2022 ist die Seniorenresidenz St. Peter in Trier-Ehrang nur etwa neun 
Monate nach der verheerenden Hochwasserkatastrophe vom 15.07.2021 
wiedereröffnet worden. 

Das Hochwasser der Kyll hatte im Untergeschoss der erst im Januar 2020 
eröffneten Einrichtung die Haustechnik wie Heizung, Aufzüge, IT und 
Sicherheitstechnik zerstört. Im Erdgeschoss stand das Wasser bis zu zwei Meter 
hoch im Foyer und vernichtete dort  Verwaltung, Cafeteria, Küche und einen 
Wohnbereich. 

Das gesamte Gebäude wurde evakuiert, die Bewohner auf andere Einrichtungen in 
der Region verteilt.   

Der Träger hat sich ohne wenn und aber für die Beseitigung der Schäden 
entschieden und die nötigen Schritte umgehend eingeleitet. Im vorgesehenen 
Zeitrahmen konnten die nötigen Arbeiten umgesetzt werden. Dabei wurden 
insbesondere Vorkehrungen getroffen, dass sich ein solches Ereignis nicht 
wiederholen kann, also gefährdete Technik hochwassersicher ausgelegt worden ist. 
Die gesamten Kosten beliefen sich auf etwa 5 Millionen Euro. 

Ganz anders reagierten die Verantwortlichen des benachbarten Krankenhauses. 
Nach ersten Beteuerungen, die Einrichtung sei unverzichtbar, wurde Anfang 
Dezember verkündet, wegen geschätzter Kosten zwischen 30 und 60 Millionen € 
und einer Bauzeit von mindestens 5 Jahren sei die Aufgabe der Einrichtung 
zwingend. Uns erscheinen diese abenteuerlichen Schätzungen gänzlich aus der 
Luft gegriffen. Wie auch all den Kritikern, die überzeugt sind, dass die Flut insoweit 
längst vorhandenen Plänen der Klinikleitung in die Karten spielte. Da die Schäden 
in Krankenhaus und Seniorenheim ähnlich gewesen sind, entlarvt die jetzige 
Wiedereröffnung in aller Deutlichkeit diese Argumentationsschiene. Vielleicht hat 
der TV auch auf einen Bericht hierzu verzichtet, um der Klinikleitung nicht in die 
Parade zu fahren. 

Sehr gering ist die Hoffnung, dass die Landesregierung ihre ungeteilte Übernahme 
der Klinikhaltung durch die neue Entwicklung überdenken wird. Damit werden die 
gemeinsamen Anstrengungen aller politischen Kräfte und anderer Unterstützer in 
der betroffenen Region wohl ohne Erfolg bleiben. 

Auf den folgenden Seiten der Beitrag des Wochenspiegels zur Wiedereröffnung und 
einige Seiten aus der aktuellen Ausgabe der Stadtteilzeitung "Meilenstein" von 
Ehrang und Quint. 

Bürgerverein 
Pfalzel e.V. 
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Zirkus des Horrors im Messepark »Hinter den Linien. Ukraine ... «
Wir verlosen 25 x 2 Premierentickets für den 29. April DJV-Benefizvernissage am internationalen Tag der Pressefreiheit 

Wir verlosen 25 x 2 Tickets für 
die Premierenveranstaltung am 
29-4., 19.30 Uhr. Teilnahme bis 
Donnerstag 28-4., 14 Uhr per 

Mail an gewinnen@tw-verlag. 
de. Betreff. Zirkus des Horrors. Die 
Gewinner werden benachrichtigt 
und können die Tkkets am Ver­
anstaltungstag, 29-4. zwischen 
17.30 und 19.30 Uhr an der Abend­
kasse abholen. Foto: Veranstalter 

TRIER. (REO/FIN) Unter dem 
Ausstellungsmotto »Hinter 
den Linien. Ukraine _,« ist 
von Dienstag, 3. Mai bis 
Sonntag, 8. Mai eine Foto­
ausstelltu1g des Ukraineex­
perten tu1d Profifotografen 
Florian Bachmeier in der 
Kunsthalle Trier in der Eu­
ropäischen Kunstakademie 
(EKA) in der Aachenerstra­
ße 63 zu sehen. 

Der Auftakt findet an­
lässlich des internationalen 
Tages der Pressefreiheit 
in Form einer Benefizver­
nissage zu Gunsten der 
UNO-Flüchtlingshilfe für 

die Ukraine statt. Koope­
rationpartner von Simon 
Santschi, dem Leiter der 
EKA ist der Deutsche Jour­
nalistenverband (DJV>, Be­
zirksverband Trier, vertre­
ten durch die Vorsitzende 
Sabine Krösser. 

Vom 3. bis 8.Mai ist in der Kunsthalle Trier die Fotoausstellung von Florian Bachmei­
er 1,Hinter den Unien.Ukraine ... H zu sehen. Sabine Krösser (1.), Vorsitzende des DJV­
Bezirksverbandes Trier und Marion Keukert-Parth vom OK 54 freuen sich auf zahl­
reiche Gäste zur Benefizvernissage am Dienstag,3. Mai, 19 Uhr. Foto:Weiersbach 

l UNO-Flüchtlingshilfe. wird 
in einem Grußwort über 
den aktuellen Stand der 
Flüchtlingssituation infor­
mieren. Anmeldung tu1ter. 
TeL 0651/998460 oder per 
Mail: info@eka-trier.de 

Spendenkonto: 
UNO-Flüchtlingshilfe: 
BIC: COLSDE33 - IBAN: 
DE78 3705 0198 0020 
0088 50 - Sparkasse Köln­
Bonn • Stichwort: Presse­
freiheit/Ukraine 2022 

Nach der Flut: 
Seniorenresidenz St. Peter in Eh rang wieder eröffnet 

Mit neuer Leitung am 
alten Standort: Rund acht 
Monate nach dem ver­
heerenden Hochwasser 
sind die ersten Bewohner 
wieder in die Senioren· 
residenz St. Peter in 
Trier-Ehrang eingezogen. 
Sylvia Blesius, die neue 
Einrichtungsleiterin, freut 
sich, dass es endlich los­
geht. ,,Wir haben uns mit 
unserem rund SO-köpfigen 
Team gut vorbereitet und 
ich bin mir sicher, dass wir 
diesen Neustart nach der 
Flut gut meistern werden." 
Am 15. Juli 2021 hatte die 
Kyll bis zu einer Höhe von 
fast zwei Metern im Foyer 
des Gebäudes gestanden. 
Das gesamte Inventar im 
Keller, zum Beispiel IT- und 
Sicherheitstechnik, Hei­
zung und Aufzüge, sowie 
im Erdgeschoss Nerwal­
tung, Cafeteria, Küche und 
ein Wohnbereich) wurden 
zerstört. Die Bewohner 
mussten evakuiert und in 
andere Einrichtungen in 
der Region verlegt werden. 

Frisch renoviert: Die Außenansicht des Seniorenheimes St. Peter in Ehrang. Foto: FF 

Sanierung kostet 5 
Millionen Euro 

Von der Zerstörung, die 
diese Katastrophe hinter· 

lassen hat, ist heute nicht 
mehr viel zu sehen. Die 
creatio GRUPPE hat rund 
fünf Millionen Euro in die 
Saniertu1g des Gebäudes 
investiert . .,Trotz Corona-
Einschränkungen bei 
den beauftragten Firmen 
und dem aktuellen Bau-
stoffmangel konnten wir 
unseren Bauzeitenplan 
für unsere Wohnbereiche 
und die VeflNaltung wei-
testgehend einhalten", 
freut sich Geschäftsführer 
Markus Kowalik. Dass das 
Mutterhaus den benach-
harten Standort nach dem 
Hochwasser nicht wieder 
in Betrieb nehmen wird, 
hatte keine Auswirkungen 
auf die Entscheidung der 

....... 
elektro 
. . . immer auf Draht 

Planung 

und Ausführung von 

• Elektroanlagen 

• Gebäudetechnik 

• Netzwerktechnik 

54293 Trier-Ehrang • Niederstraße 86 

Telefon 06 51 / 96 86 90 

www.elektroweber.de 

creatio GRUPPE „Wir 
haben immer gut zusam-
mengearbeitet Aber ich 
bin mir sicher, dass die 
medizinische Versorgung 
unserer Bewolmerinnen 
und Bewohner durch die 
naheliegenden Kranken-
häuser in Trier-Mitte auch 
in Zukunft optimal sicher-
gestellt werden kann. 

150 Pflegeplätze mit 
breitem Angebot 

Die sechsgeschossige Ein-
richtung verfügt über rund 
150 Zimmer, die jetzt nach 
und nach wieder belegt 
werden sollen. Das Ange· 
bot umfasst die dauernde 
stationäre Pflege sowie 
Kurzzeit- und Verhinde-

Norbert Zewe GmbH 

ZeppeümtroBe 31 
66557 llßngen 

Tel.:06825/800 88-0 
Fa)(: 06825/800 88-44 

info@zewe-gmbh.de 
www.zewe-gmbh.de 

rungspflege. Zusätzlich 
verfügt St Peter über 
sechs barrierefreie Miet-
wohnungen (jeweils ca. 55 
Quadratmeter). 

Die Wohnbereiche mit 
Namen wie Alt Ehrik, Kyll-
talblick oder auch Quinter 
Schlößchen und Ehranger 
Heide haben lokale Bezü-
ge. Die Zimmer sind hell 
und freundlich und mit 
modernster Pflegetechnik 
ausgestattet. 

Noch nicht wieder in Be-
trieb ist die Cafeteria mit 
Sonnenterrasse im Erdge-
schoss. Sie soll aber schon 
bald wieder zur Begeg-
nungsstätte für Bewolmer, 
Besucher, Nachbarn und 
alle Interessenten werden. 
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Christian Thömmes 

Stuckateurmeister 

Hauptstraße31a• S4317Morscheid 

Tel.: 06500-228156 
Fax: 06500-228157 
Mobil: 01 70 · 2 13 98 06 

www.thoemmes-stuck.de 
info@thoemmes-stuck.de 

lhrPartnerfur Innenputz Außenputz Trockenbau 
Warmedammung Stuckarbeiten Altbausanierung 

Die Zimmer im Seniorenheim St. Peter sind sowohl wohnlich, hell und freundlich 
als auch mit modernster Pflegetechnik ausgestattet. Foto: FF 

0t};r gratuliere�u�t)lü�:�ereröftnung!
www.creatio-gruppe.de 

SENIORENRESIDENZ 
ST. PETER TRIER 

Vielfalt leben. 

Vielfalt erleben . !\'Uh, �'ertnme11. l'ml1/i·,'Mmneimf-ler7r11 

In der Seniorenresidenz St. Peter 

Die Seniorenresidenz St. Peter hat am 20. April 2022 wiedereröffnet: Ein Ort, der 
mehr ist als ein modernes und komfortables Zuhause für Menschen. In St. Peter wird Vielfalt 
gelebt und jeder Mensch kann seine eigene Geschichte einbringen. In einem Klima der Toleranz 
betreuen wir pflegebedürftige Menschen in der Dauer- und Kurzzeitpflege, damit ein lebendiges 
Miteinander entsteht - für uns alle und mit uns allen. 

Informieren Sie sich und lernen Sie uns kennen! 

Seniorenresidenz St. Peter GmbH 
Sylvia Blesius • Einrichtungsleitung 

9 Franziskusstr. 35 
54293 Trier-Ehrang 

www.sr-stpeter de 

1. 0 651 999 85 0 
s info@sr-stpeter.de 














